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−Importing file+Pressemitteilung 3 / 24.8.1997
 + 
 +== Karawane für schwarzen Journalisten erreicht Saarbrücken. Nächste Stationen: Homburg, Kaiserslautern, Luxemburg. Ausdehnung nach Frankreich geplant ==
 + 
 +Die „Karawane für Mumia Abu-Jamal&quot; erreicht am kommenden
 +Samstag, dem 30. August, die saarländische Landeshauptstadt
 +Saarbrücken. Danach zieht sie weiter nach Homburg, Kaiserslautern,
 +Luxemburg und Frankreich. ~iel ist es, die Hinrichtung des
 +afroamerikansichen Journalisten Mumia Abu-Jamal zu verhindern und
 +sich für eine Wiederaufnahme des Verfahrens einzusetzen.
 + 
 +Beginn ist um 14.00 Uhr am Bahnhof Saarbtücken. Nach Ankunft, Empfang und
 +Übergabe eines acht Meter langen Transparentes geht es weiter zur Saar-Galerie.
 +Neben einem Informationsstand ist auch ein Galgen aufgebaut, der die drohende
 +Vollstreckung der Todesstrafe symbolisiert. Begleitet werden die Aktionen durch
 +Feuerspucken und Jonglieren. Präsentiert wird eine für die Jugend- und
 +Erwachsenenbildung erstellte Kiste mit Materialien zu Mumia Abu-Jamal: Film,
 +Bücher, Aktionsvorschläge, akustisches Flugblatt, Transparent. Sie kann nach Ende
 +der Karawane ausgeliehen werden. Veranstalter/innen der Karawane für Mumia
 +Abu-Jamal sind der INFOLADEN Trier, die AKTION 3.WELT Saar, das
 +Solidaritätskomitee MUMIA Abu-Jamal Saarbtücken, das Komitee für internationale
 +Solidarität/ Antifa Jugend Kaiserslautern, das Autonome Jugendzentrum Homburg
 +und „de schwaarzen Drot&quot; aus Esch/ Alzette in Luxemburg. Danach soll die
 +Karawane nach Frankreich - Thionville, Metz - weiterziehen.
 + 
 +Abu-Jamal sitzt seit 1982 in der Todeszelle des US-Bundesstaates Pennsylvania. Er
 +wurde in einem umstrittenen Indizienprozeß wegen angeblichem Polizistenmordes
 +zum Tode durch die Giftspritze verurteilt. Die Tatwaffe wurde nie gefunden; kurz
 +vor Prozeßbeginn wurden mehrere schwarze Jury-Mitglieder durch weiße ersetzt.
 +Mittlerweile hat eine der damaligen Zeuginnen ihre Aussage widerrufen und
 +angegeben, daß ihr für ihre Zeugenaussage Straffreiheit in einem anderen Fall
 +versprochen wurde.
 + 
 +Die nächsten Stationen der „Karawane für Mumia Abu-Jamal&quot; sind:
 +Saarbrücken, Sa. 30. August, 14.00 Uhr, Bahnhof, danach Saar-Galerie
 +Homburg, Sa. 6.September, 10.10 Uhr, Bahnhof, danach Christian Weber Platz
 +Kaiserslautern, Sa. 13.September, 10.00 Uhr, Bahnhof, danach Innenstadt
 +Luxemburg, Sa. 20.September, Bahnhof, danach „Am Groussgaass&quot;
 + 
 +Als Hintergrundmaterial bieten wir an:
 +• ,,Hinter diesen Mauem&quot;, Film über Mumia Abu-Jamal mit O-Tönen.
 +• Fotos von den bisherigen Stationen der Karawane, 13 x 18 cm/ s/w
 +• Aktuelle Artikel aus Zeitungen, u.a. Mitgliederzeitung der IG-Medien
 +Erhältlich bei: AKTION 3.WELT Saar, Weiskirchener Str. 24, 66674 Losheim, Tel 06872/993056
 +[[Kategorie:1997]]
 +[[Kategorie:Asyl / Rassismus]]
 +[[Kategorie:Freiheits- und Bürgerrechte]]
 +[[Kategorie:Menschenrechtsverletzungen durch Staaten]]
 +[[Kategorie:Rassismus]]
 +[[Kategorie:Todesstrafe]]
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